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Deutschland erfüllt EU-Kriterien nicht

2009 überschritt Deutschland erstmals in vier Jahren, als Folge der Wirtschaftskrise, die
EU-Verschuldungskriterien. Die EU erlaubt ihren Mitgliedsländern eine Verschuldungsquote von maximal drei
Prozent des Bruttoinlandprodukts (BIP). Die Defizitquote der öffentlichen Haushalte betrug 2009, laut
Statistischem Bundesamt, in Deutschland aber 3,2 Prozent. 

Wirtschaft erleidet stärksten Einbruch seit der Nachkriegszeit
2009 verzeichnete die deutsche Wirtschaft den stärksten Einbruch der Nachkriegszeit. Das BIP sank im
Vergleich zum Vorjahr um fünf Prozent. 2008 war die Wirtschaft noch um 1,3 Prozent gewachsen, 2007 sogar
um 2,5 Prozent. Grund für die Rezession, so das Statistische Bundesamt, war der Einbruch bei Investitionen
und Exporten. Diese sanken um 14,7 Prozent. Unternehmen gaben 20 Prozent weniger für Maschinen,
Fahrzeuge und andere Investitionsgüter aus. Auch Bauinvestitionen sanken um 0.7 Prozent. Da die Preise
kaum angehoben wurden, stieg der private Konsum um 0,4 Prozent. Dies auch bedingt durch die
Abwrackprämie, die den Autokauf ankurbelte. Der Staatskonsum nahm ebenso zu: um 2,7 Prozent.

2010 nur wenig besser
2010 werde nur ein Teil des Einbruchs wieder aufgeholt, so die Experten. Sie rechnen damit, dass Unternehmen
auch 2010 noch weit weniger produzieren werden als vor der Krise, auch wenn die schlimmste Rezession vorbei
sei. Denn schon im vierten Quartal 2009 habe die Erholung an Schwung verloren.  (NR / Fischer-Partner.ORG /
N. Staub)
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